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Bei Celeste Bianchi ist es schwierig, das Problem genau zu benennen. 
Anders als bei „Ferrari-Rot“ gibt es keine Farbcodes; es existiert weder 
ein Pantone- noch ein RAL-Farbcode. Es gibt nicht nur ein einziges 
Celeste, sondern die Farbe hat sich über die Jahre weiterentwickelt. 
Selbst in denselben Epochen findet man Fahrräder verschiedener 
Modelle mit unterschiedlichen Farbtönen. Diese Farbtöne wurden 
wiederholt, erhielten perlmuttartige und glänzende Oberflächen und 
entwickelten sich schließlich mit dem Übergang von bleihaltigen zu 
(giftigen) lösungsmittelbasierten und dann zu ungiftigen 
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Lösungsmitteln, wasserbasierten Farben usw. weiter. Daher sind die 
Variationen sehr schwer originalgetreu nachzuvollziehen, ohne 
Forschung, die die Erstellung einer Farbdatenbank, einer Reihe von 
Farbmustern und Vergleiche mit einer bestimmten Anzahl erhaltener 
Fahrräder ermöglicht. Selbst mit gut erhaltenen Fahrrädern anzufangen 
ist nicht einfach oder vorhersehbar, da ein Rahmen am Ende seiner 
Rennkarriere neu lackiert worden sein kann (alle SC-Rahmen wurden 
vor dem Verkauf nach der Rennsaison überholt), vom Hersteller 
restauriert oder aufgrund von Oxidation oder Vernachlässigung neu 
lackiert worden sein kann. Bei gut erhaltenen Rahmen muss man nach 
Teilen suchen, die nicht von Witterungseinflüssen beeinträchtigt 
wurden, beispielsweise geschützt durch Kabelbinder, Klebeband oder 
im Steuerrohr. Dort misst man die Farbwerte mit einem Kolorimeter, 
fertigt Farbmuster mit den gleichen Farbtönen an und vergleicht diese 
mit dem Originalrahmen oder den Originalteilen, um zu überprüfen, ob 
sie gleich auf Licht reagieren. Anhand dieser Farbmuster kann man 
dann in einer Lackiererei mit einem Farbmessgerät den Farbton 
reproduzieren. Aber ist man damit fertig? Nein, denn es gibt 
verschiedene Lackmarken und -standards, sodass dieselbe Farbe 
unterschiedliche Codes hat. Man kann also nicht mit einem Code 
beginnen; man muss ein Farbmuster messen und den Farbton 
reproduzieren. Selbst die Angabe der RGB- oder CMYK-Werte des 
Musters ermöglicht keine Reproduktion ohne die Möglichkeit, die Daten 
einzusehen, da diese nicht in alle Farbwiedergabesysteme eingelesen 
werden können. Aus diesem Grund können wir nach eingehender 
Recherche RSC-Mitgliedern ein Farbmuster zur Verfügung stellen, mit 
dem sie die Neulackierung und Restaurierung ihres Fahrrads beginnen 
können. Dabei sind jedoch einige Aspekte zu beachten: Ihr Fahrrad kann 
Gebrauchsspuren, Rost, Vergilbung oder Verfärbungen durch Sonne, 
Witterung oder Öl aufweisen. Für eine Komplettrestaurierung ist die 
„Standardfarbe“ ausreichend. Für Ausbesserungen empfiehlt es sich, 
die angrenzenden Bereiche als Vorlage zu nehmen und von dort aus zu 
beginnen. Eine Neulackierung ist nicht immer notwendig. Es ist viel 
besser, den Rahmen zu erhalten, indem man die intakten Teile schützt 
und die beschädigten reinigt. Neben der Farbe ist auch zu bedenken, 
dass es schwierig sein kann, die passenden Aufkleber zu finden, 
insbesondere wenn diese aus Kupfer bestehen. Daher kann selbst die 
beste Lackierung durch zu dicke oder sichtbare Reproduktionen ruiniert 
werden. 
  
Die Lackierung kann durch zu dicke Aufkleber oder sichtbare 
Reproduktionen beschädigt werden. Zudem neigen viele Lackierer dazu, 



übermäßig viel Glanzlack aufzutragen. Bei manchen Modellen ist dies 
unpraktisch, da die ursprüngliche bleihaltige Technologie keine 
zusätzlichen Schichten zuließ; der Lack war sehr glänzend, und die 
Decals wurden mit Kopal aufgebracht, was sie ohne weitere 
Bearbeitung schützte. Erschwerend kommt hinzu, dass Bianchi 
zeitweise mattierte Decals, Hochglanz-Decals, mit Hochglanz-Decals 
gemischte Lackschriftzüge, Metallic- und Opallacke verwendete. Wir 
werden jeden Aspekt später genauer betrachten, aber zunächst nur, um 
mit ein paar Mythen aufzuräumen, die von jemandem verbreitet wurden, 
der zu faul für etwas Recherche war: RAL 6019 und 6027 sind 
ungeeignet! Ebenso ungeeignet sind „Verde Carducci“ für Vespas, der 
„376A“ von Fiat und der „DB 6812“ von Mercedes. 

 



Zum Beispiel sind hier RAL 6027 und 6019 im Vergleich zum 
Hellblau des Modells „Special“ aus den frühen 1970er-Jahren, 
dem von Mitte der 1970er- bis Mitte der 1980er-Jahre 
verwendeten Hellblau (sehr grünlich) und dem Hellblau des 
1986er „X4“ dargestellt, das eher ins Blaue tendiert. Das Foto 
lässt die Unterschiede etwas flach wirken, aber es ist deutlich 
zu erkennen, dass 6019 zu hell und grünlich ist (RGB-Werte 
185, 206, 172) und 6027 zu blau (RGB 126, 186, 181). Der für die 
meisten Weißtöne (70–80) geeignete Farbton, gemessen mit 
dem tragbaren Pantone Color Cue-Kolorimeter, weist RGB-
Werte (hier nicht aufgeführt) auf, die dem Pantone-Farbton 556 
mit M-Finish (matt) ähneln. (Die Grafik zeigt zum Vergleich das 
C-Finish (beschichtet), das besser für einen Rahmen geeignet 

ist.)  



 



 



 
Beim Vergleich der Farbfächer werden die Farbunterschiede deutlich. Diese Unterschiede 

zeigen sich auch im Kolorimeter mit sehr unterschiedlichen RGB-Werten (R 185, 126, 105), 

G (206, 186, 158) und B (172, 181, 132). Dies entspricht einem helleren Farbton bei 6019 

(sehr grün, G = 36,6 %), der alle drei Werte am höchsten aufweist (höchste Farbpyramide). 

6027 ist ein etwas dunklerer Farbton mit einem hohen Blauanteil (-60 Rotpunkte, +9 

Blaupunkte). Pantone 556C ist ein noch dunklerer Farbton (-20 R, -30 G, -60 B) und weist 

von den dreien den höchsten Grünanteil auf (G = 40 %).  



 

Qui i link a discussioni sul tema: 

https://www.facebook.com/RegistroStoricoCicli/posts/422437147903750 

 

https://www.facebook.com/groups/Bicicletta.Bianchi.Epoca/permalink/1684213335014693 

 

https://www.facebook.com/RegistroStoricoCicli/photos/a.384432981704167/1257958924351
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Grazie a Robert Cobcroft per il suo lavoro sulle 
X4: https://veloaficionado.com/blog/the-bianchi-x4-code   
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